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Winchlarn (im Thale der Wels). Zurie, Zurce, Ceyrich (Marft:

Wolvolstorf, flecfen St. Nikolaus in Zeiring).
Wolfgrueben(Gegendam&obz Zyrich mons, aud) Oberzeiring

mingbache). genannt (auch) noch Propftei Zeis
Zellnik vallis (Zellinggraben, ring, Schloß und Bezirk füdlich

Seitenthal des Feiftrigthales ober som Markte Oberzeiringz Tonft
Kraubath). auch genannt Weng, St. Agar

Zettwich (Zeltweg) Celtwic thba in Weng).
(im Bezirke Farradh). Zwedlobrado (Vertex montis),

Zozzen mons (Gebivgsgegend bei Zweklopruc kolpru (mons; viel:
Admontbüchel. Sylvaad Lavant leicht die Zwicklalpe und der
et Scoberondicta supra Zoz- Zwiclwald im Sesnachgraben,
zen sita et versus castrum ein Seitengraben des obern Mur-
Eppinstein), thales).

Zurdoh,

Don Önugrafen diefes uralten, fehr benöfferten Gnueg Eennen

ir urkundlich folgende: Graf Luitpert $. 9305 die Grafen Nod-
perth, Reginker, Diotmar und Sigibald, bis um dns Sahr 954, 960,
979 der Graf Hartwich oder Hartung, welcher mit dem befonderen
Zunamen: Waldpot, Waldpodo erfcheint; im Sahre 993 den Gra-
fen Digarz um die Sahre 1904 und 1097 die Grafen Aldero oder
Adaldero von Miürzthal und Eppenftein; endlich zwifchen den Sah-
ren 1006 und 1041 den Örafen Sigihard, wahrfcheinlich eine und
diefelde Perfon mit Gighard, dem Vogt zu Freifingen, aus dem
Stamme der traungauifchen Grafen von Leoben Y), in Admon-
terfanlbüchern Graf Dudaffchatch zu Ende des eifften Sahrhunderts.

Der Ennsthalgan mit dem Paltengaue und Saizar
Wald. (Pagus Enstal, Pagus Ensitala. Pagus Palta.

Paltental), „Die Sraffhaft des Enfal«“

Diefer nördlichite Gau des Steireroberlandeg gränste im We-
ften an den Pongau und zum Theite auch an den Lungau; füd-
Yich trennte ihn de lange Kette der tauriszifcehen Tauern vom Lun-
gaue und vom Krabat oder Undrimthalgaue; öftlich hatte er zum
Theil den Leobengau, zum Theil dns weite Land der chedem foge-
nannten Waldmarch, von den Quellen der Mürz big zur Enns

herzu; und im Norden Ing der Traungau, von welchem ihn eine

+) Zuvavia, Anhang. p. 95. 114— 115. 126. 166. 254. 255. -- Dipl. sacr.
Due. Styr. I. 5. 6. %. IM. 175. — Pez, Anecd. VI. 402. — Meichel,
T, 1, P. I. 206. 503.:— Mon. Boic. IM. 557. Kurze Beitr, II. 491.
Die Saalbüder von St. Lambrecht, Admont, Sedau und Göf,
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Kette mächtiger Felfen von St. Gnffen und Ndmont big über Au-

fee hin abfehied. Er erftredte fich von dem Mendlingbache bis an

die Gränzen des Leobengaues. Aus den Urkunden und Ganlbichern

von Bamberg, Gurk, St. Lambrecht, Nein, Steiergarften und Ad-

mont entnehmen wir folgende uralte Bewohnung diefeg Onues ").

Adamunton, Adamunta, Adimun-

di, Admundia, praedium et

monasterium, Ad Montes mo-

nasterium (Admont, Benedif-

tinerftift an der Enns im nus

tern Ennsthale).
Adniunde vallis, Admuntina,

Ademundi, Admuntensis, Ade-

mundi vallis (Admontthal,

der öftl. Theil des Ennsthales).
Admunt rivus (der Admonte

bach, der fich in die Enns bei

Adınont mündet). In Admont

fetoft sorzugsweife genannt: „der
Bad“).

Ahorn (in Auffee, wo felbft die äl-

teften Salzquellen „zu Ahorn“

jugenannt waren: Salina in lo-

eo, qui dicitur Ahorn).

Aich, Oberaich (cuncta stabu-
laria ad superius Hous, ©e:

gend des Der. und der Pfarre
Haus im Oberennsthale: Eid.

Am Aigen (im Admontthale).
St, Amandi ecclesia (Pfarrkirche

St. Amand im Markte Adnont).

Anasus, Anesus, Enesis (flumen

Ennsfluß).
Anasi vallis (Ennsthal, von der

Mandling, zwilchen Nadeftadt u.

Schladming, bis in das Gefäufe
unterhalb Admont vorzugsweife
fo genannt).

Anasi mons.
Arnich (villa ad, Dorf und Pf.

Ardning im Adimontthale).

Arnich (villa superior, inferior).
Aushe (Auffee, Marktfleden u.

Narre St. Paul zu Auffee).
Ausse (mit den altberühmten Gas

linen). Ausee 1275.
In Aussee, Salina (Auffee mit

dem erst. In einem alten

Cehenverzeichniffe fo genannt).
Aussee inferior.

Balta, flumen (fiehe Palta).
Bruckarin, Bruckarn,Prukkarn,

Pruklarn (Brucdern, Gegend

des Bez. Gftatt im Oberenns-

thale, in der Pfarre Gröbming,
zwifchen Gröbming und Haus).

Bucinperge (im obern Ennsthale).
Bulinperge (imobern Ennsthale).
Cedelse, Cedilse (ZelztHat, vom

Eintritte der Palten in d. Ennde
thal bis zu ihrer Cinmündung
in die Enns).

Chasarwalde.,

Chalwingalbe (Kalbling= od. Kais
blinggebirge auf der Kaiferau bei
Admont).

Chaserowa, Chayserowe (Rais

ferau, Alpengegend bei Admont).
Chinowe (im obern Ennsthale;.
In der Chlachowe (auf der Klad-

au).
Super Chreutzpuhil (im Admonte

thale).
Chrumpowe ($rumpau, im Ads

montthale)
Chrungilse (Grundelfee bei

Auffer — Auch bei Jrdning

2) Eine Urkunde vom Sahre 1242 deutet noch auf diefe alten Gränzen des
Ennsthalgaues: Videlicet comitatum in Enstal, qui a flumine, qui Men-

lich nuncupatur, usque ad terminos -comitatus Leoben extenditur, us
vavia, Abhandlung. p. 363.
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fheint ein Mooswaffer Krune
gelfee genannt worden zu feyn).

Chulm (Sulm auf der Ramfau,

im Bezirke Haus).
An dem Chulm, inferius, su-

perius (Kulmberg im Admonts
thale).

Cirminah (der altflovenifche Name
des Stadthens Rotenmann
im Paltenthale).

Clusa juxta Paltam et Anesum
1160 (KRlaufe, inder Klaufe
— im Admontthale und im Ad=
montbezirfe, nördlich und füdlich
an der Enns die Gränzpuncte
des Thales und des Bezirkes).

Clusa montis Dietmarsperge

(1160).
Supra Clusam (im Oberennsthale

an dem Mandlingbache).
Dietmarisberg (Dietmansberg,

auch) Lihtmeßberg, welcher
das Adimontthal von dem Pal:
tenthale fiheidet).

Dietmarsdorf, Dietmaristorf —
villa, Dietmannsdorf oder
Lihtmefgdorf, füdl. am Diet-
mannsberge, im DBezirfe Noten=
mann gelegen).

Donnerpach (Donnersbad,

füdtich von Irdning, Schloß u.
Bezirt am Donnersbadhe).

Dorf (Dorf bei Halim Admont-
thale).

Dreswitz, Villa ad Laznich, 'T're-
switz (Drefhmiß im Bezirke
Strechau, in der Pfarre Caffing;
genannt: „Dreihmismager“).

Eberhartingin (im obern Enns-
thale).

Edilsach, FEdiltsach, forestum

(Waldung im Zelzthale).
Edlingen (im Oberennsthale, Ge-

birgsgegend) usque ad alpem
Koniken,

Eigilwarin (vielleicht Enzling,
Gegend des Bezirkes Haus).

Enstall (das ganze Ennsthal).

Enswalde (Ennswald, vorzügl.
an der obern Enns um Radftadt,

ehedem die Gegend fo genannt).
Friderici clivus (in der Gegend

Hall im Admontthale).
Frisach, in valle Anasi (Gegend

im Oberennsthale bei Weißen
bad) und Haus).

Frodnize, Frodenitza, Uroud-
nize (Stenz, Frenzbad,
Frenzgraben, die nördliche
Gränze zwifchen Steiermark und
Unteröfterreich, außerhalb Alten=
markt an der Enns).

Fruzpach (inter Glaspach et

— im Admontthale).
Gaetschen (im Oberennsthale).
Gaizarn, Gauzarn (Villa, Geis

Horn, Dorf und Pfarre an der

Palte im Bezirke Notenmann),
Gaizarwalde (Wald, Gegend ı.

Pfarre St. Kunegund im Wald,

zwifchen Kallwang und Geishorn
im Bezirke Ehrenau).

Ecclesia S, Galli in Sylva (&t.
Gallen, Marftflecdfen und Pf.
bei Altenmarkt an der Enns).

Ad Gamanaron, Gamanara mons
(Flatus ferri, quod aruzi
dieitur ad. — Ein Games
ringberg ift oberhalb Irdning
im Ennsthale. — Ein Berg Gas
meringftein if ein Gran

berg zwifchen Oberöfterreich und
Steiermarf).

Gerisperch, Gerichistorf (wahr:
fcheintich bei Gerspdorf im Be-
jirfe Gftatt, in der Pf. Gröb-

ming zu fuchen, bei Gundache-
ringe ?).

Glasipach, Glaisipach (Glas:
bach, im Admontthale, zwifchen
Ardning u. Aomont beim Srau-
en= und Kulmberge).

Glibenich, Gleibnich (Gfleiming,
Gegend im Bezirke Haus).

Goutsinperch, Gutsinbere (Sf

fenberg im Bezirke Haus).
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Grebinicha, Grebenich (Gröb-

ming, Marftfleken im Bezirke
Haus, mit eigener Pfarre; St.

Maria zu Gröbming)-
Griezza villa, Griez, — Grie-

scha juxta flumen Palta, Gri-

za Grieß, im Grief, har

am Irfprunge der Palte).
Palus Grimeswitenmoiz (fcheint

ein Zorfmoos im Admontthale

gewefen zu feyn ?).
Grub in Enstal (vielleicht am

Srubbach im Bezirke Haus).

Parochia Gruscharn, Gruscha-

ren, Grauscharn (Ort und Pf,

St. Georgen auf der Bürf

bei und im Bez. Trautenfels)-

Gruscharen castrum (eine alte

Burg und von daher der Name

Birk, Pırrk, auf der Burg,

ehemals beide Pfarrort u. Burg,

genannt Grufchern, Graus

fern).

Guggenpuhil(in Zelzthal des Ade

montthales).

Mons Gumpensberge (vielleicht

Gumpenecfim ober. Ennsthale?).

Gundasheringe villa (im obern

Ennsthale).
Hartwigespach(in der Gegend der

Gebirge Johnsbach bis zur Enns).

Hagenberg,Haginberg(Hachen:

berg, Hagenberg im Bezirke

Molfenftein, in der Pfarre Srds

ning).
Apudstagnum Haginperch, apud

Cimiterium Haginperge.

Hall, Halle, Salina in valle ad-

montensi; patellae cum pa-

tellariis locis. Locus patella-

vis Halle. Hall im Admont-

thale bei Aomont mit uralten

Salzquellen.
Fleiminstock, Hemmast, (Hem-

maftoc, Berg: und Waldgegend
wahrfcheinlich von Gräfin Hems

ma son Zeltfchach und Friefach,

der ehemaligen Befigerin des Ad»

montthales und der Gründerin
des Stiftes Admont fo genannt).

Hermanesekke (Berghöhe in der
Gegend Halbei Admont. Ho=
benwart, Gränzgegend. des alten
Ennsthalerlandgerichtes).

Hohenvelt (Hohenfeld, öftlich

von Haus an der Enns)
Hinterperge; Montani, qui di-

cuntur Hinterperge (Gebirgs=
geg- gegen Mitterndorf u, Auffee).

Hofmarn (im obern Ennsthale).
Hovehaenaren,

Hoveheimarin,
Husa, Hus, Hues. Parochia Hous

Hose (Haus, Schloß, Bezirk

und Pfarre St. Johann Baptift
zu Haus an der Enns).

Hus superius (Oberhaus eben

dort mit der Filialkicche St. Mar-
garethen).

Hus inferius, in Niederhous

(Unterhaus, eben dafelbft).
Idenich, Parochia Jedenike, Yd-

nich in ecclesia S. Petri (Srd=

ning, Iening, Marftflecen im

Bezirke Wolkenftein, und Pfarre

St. Peter und Paul zu Irdning).
Jedenicha, fluvius (Srönings

bad).
Jonispach, Ferrum de (uralter

Eifendau nahe bei der Kirche im
Sohnsbadh).

Jonispach, Johnspzch (Vallis et

Aluvius — Sohnsbadh. Seiten-
thal des Ennsthales unterhalb

Admont).
Irminhartisd, (im Oberennsthal).
Irmharstorf (bei Gundadering).
Irintal, Irntal und Eierntal (bei

Alntermanning im Oberennsthal).
Koniken alpis (im Oberennsthat

an der Muraueralpe).
S, Laurentii parochia in valle

Paltental, parochia Paltensis

(Dorf und Pfarre St. Corens

zen im Paltenthale, zwifchen Ro:
tenmann und Trieben).
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Laauzach (Lauffahbach und Ora-

ben im Bezirke Gallenftein).

Laznich, Laznicha, Lacznicke,

Laeznich Parochia (%afling,

eigentlich Caffingfonnfeite,

Ort und Pfarre St. Jakob in

Saffing im Bezirke Stredhau).

Lengindorf, Lengendorf (Leng°

dorf im Bezirfe Oftatt).

Lichenperch (Leihenberg im

Apmontthal, zwilchen Branen-

berg, Admont und Hall).

Lonsarn, Luntsch. ($untfhern

im Oberennsthale).

Lotersperch (im Zelzth. des Enns

thales gelegen).

Loufen (im Admontthale Laffa-

bauer).

Luezen, Luzin (Cießen, Dorf im

eigenen Bez. an dem Pyrnbade

zwifchen Admont und Steinad)).

Luzach, Lauzach (Laufahbad) u.

Graben).
Manlick (Mandling und Mande

lingbach).

S.Martiniecclesia in Enstal (St.

Martin an der Salza bei Sröbe

ming im Bezirke Sftatt).

Menlic fluvius (Mandlingbad

oberhalb Schladming, Gränzfcheis

pe der nordweftlichen Steiermarf

gegen Salzburg).

Milowe (Mühlau, Gegend des

Thales und Bezirkes Admont an

der Defling).

Mirtscharn, Meirscharn Mirt-

scarn in Enstal (Maitfhern

im Bez. Friedftein, in der Pf.

Pürd.

Mittelendorf (Gegend und Pfarre

ort St, Margarethen zu Mit-

terndorf, im Bez. Pflindss

berg bei Auffee)-

Mitterperge, Mitternberch (Mit-

terberg zwifchen Gftatt u. Gröb-

‚ ming).
In Montanis, qui dicuntur Hin-

terperge (auf der Klahau ge:

gen Auffee).

Mosa, ad (das Gamperz oder Lich:

:Nerm00S).
In Mulawe(in der Mulan im Ad»

montthale).
Mulpach apud Cedlitze (im ZJelz:

thale bei Admont).

Nagelbach (Gränzbad) Des alten

Ennsthalerlandgerihtes).

Niderhoven (zwifchen Lieben und

Steinach), bei Friedftein).

Niwinhusa (Neuhaus, der alte

Name des Schloffes Trauten:

fels; heute wird noch das Dorf

am Fuße des Schloiles genannt

Neuhaus).
Niwenperch (Neuburg, auf der

Neuburgalpe im innen Sohns-

bach gegen Radar).

Noppenberg (Oppenberg, Öes

birgsgraben und Pfarre St. Ma=-

rein in Oppenberg, im Bezirke

Strechau).
Novum Gastrum (Neuhaus, oder

Schloß Srautenfels?®).

Obelach, Obelaren (Deblarn,

Deblern, Pfarrort St. Andrä

zu Deblern bei GSftatt, im Pe.

sftatt).
Oberndorf (Oberdorf im Ber

Plindsberg, in der Pfarre Mit

terndorf)-

Obernhove (Oberhof, Gehöfte bei

Admont)-

Ossach (Affach, Gegend des Bes

zirfes Haus, und Pfarre St. Ni-

tolaus zu Allad)-

Ozlich arens Oezlicha (De$:

Lingbad), Eflingbacdh in der

Gegend Hall bei Admont)-

Palta, Palten — amnis {luvius

(Paltenfluß, die Palten).

Palten, Paltensis (parochiai, e.

S, Laurentii — die Paltenpf-,

die Pfarre an der »PBalten, ehe:

mals vorzugsweife fo genannt die

Pfarre St. Corenzen).

Paltigemunde (Ginmündung der

Palte in die Enns im Admont-

thale)-
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Paltenpruke (Paltenbrüce am
Eintritt der Palte in das Ennse

thal, an der Hauptftraße zwifchen

Notenmann und Fieken).

Paltentall, vallis Paltentale (Pal=

tenthal vom fogenannten Stein-

ftücfet unter Geishorn bis jur
Paltenbrüce zwilch. Notenmann
und Ließen).

Pergarn, ad Perge (Bergern,

am Mitterberge bei Gftatt).

Peipucher(ein Feodalgut im Jelz-

thale bei Admont gelegen).
Perendorf (Bärendorfim Pal-

tenthale bei Notenmann).
Pirn (mons, Byrnberg, zwifchen

Siegen und Spital).
Piscovesdorf (Büfhendorf im

Bez. Notenmann und in der Pr.

St. Lorenzen im Paltenthale).
Supra Plaeperch (Plaberg im Ads

montthale).
Pladinalbe (Alpengebirge des Ads

montthales „aufder Pladen“
gegen Iohnsbach Hin).

PlanitiesRicheri(Reicherseben,

eine Berggegend an der Zirmih

dei Hall im Admontthale).
Plaeperg (Ferrum apud — Eis

fengruben am Plaberg im Ad-
montthale).

Polane (Berggegend bei Hall im
Admontthale).

In der Polan (im Paltenthale).
An der Prukke (wahrjcheinlich an

der Ennsbrüde oder beim Nas
. genzaun).
Puchowe, in der Puachowe,

an der Puechowe (Budau,

Gegend und Berg bei Admont,

wifchen Admontund St. Gallen).
Prukkarn (Bruggern im Oberennse

thale)
Pulenberch inRamsowe (Pufen=

berg, eine Gegend in der Name
fau bei Haus).

Pyrn (Castrum in — am Pyrn,
Gränzhöhe zwifchen Spital in De-
ferreich und Liegen in Oberfteier).

Puhel (infra Vallem — Gehöfte

zum Pichlmayr“ im Admont-
thale).

Puhelin colle montis Dietmars-

berch (Gehöfte num Pichl-

mayı“ im Paltenthale, Pfarre
Geishorn).

Purchstal, Purkstall (Waldgegend

am Leichenberge bei Hall im Ads

montthale, der Sage nach ebes

mals die Burg der d. Hemma).
Purchstalpach.

Radmertal (Gebirgsgegendd. obern

Ennsthals an der Muraueralpe:
ab alpa koniken in vallem

Badmertal).

Bamsowe (Namfau, Gegend des

Bezirkes und der Pfarre Haus

im Oberennsthale).
Rise (Berghöhe in der Gegend Hall

im Adinentthale).
Rotensteine (Nötelfteinerberg bei

Admont).
Rottenmann praediolun, Slavo-

nice Cirminach dietum, Fo-

rum Rotenmanne, Castrumin

Rotenmanne (Städtchen Nos

tenmann im Paltenthale).

Budindorf (im Admontthale und

im Oberennsthale).
Ruite, Rute viculus (Reitthal,

Dorf Reit bei Ardning im Ad-
montthale).

Ruhenperge (Rauhenberg und

Rauhenbergeralpeb. Schlad-

ming).
Ruetzinge (im Oberennsthal). -
Sal mons (Salberg, jwilchen Lies

gen und Aroning im Admonts

thale).
In Salina oder Salina (das ift

Auffee).
Saltzach (Bad) im Oberennsthale

bei St. Martin).

Satlaren (im obern Ennsthale).

Scalchinperge (im obern Enns-

thale).
Scheibligekk (Scheibledf im Ad-

montthale).
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Schraepach (im Admontthale).
Selch, Seliha, Selih (Sötf, ©®e-

birgsgraben, Großfölf u. Klein-
fötk, füdliches Seitenthal des o-
bern Ennsthales, m. dem Schloffe
Sroßiölf und den Pfarrorten St.
Nikolaus in Großfölt und Wald,
und St. Maria Reinigung in
Kleinfölf).

Sewen (wahrfcheinlich das Seiten-
thal Seeba ch vom Donnersbach-
graben. Gewiffer aber ift es wohl
der in andern Urkunden unter
Hachenberg gelegene Lacus sub
eodem monte Haginberge).

In der Sige (Lehengut im Zels
thale bei Admont gelegen).

Sigersdorf, Siginisdorf, Sigins-
dorf Singsdorf im Bezirke
Rotenmann, jwifchen St, Loren:
zen und Notenmann).

Sirmze magna (auf der Zirmiß,
Zirmnik MWaldhöhe im Ad
montthale zwifchen Sulmberg und
Hall).

Slaebenich in Enstal, Slaabnich
Slaben, (Schladming, Markt:
flefen an der obern Enns, jwis
fihen Haus und Mandling).

Slateheim (wahrfcheintih Schlat-
ham im Bez. Wolfenftein, in der
Pfarre Irdning).

Smitpach (Schmidbach im Admont-
thale).

Stade juxta Perndorf in valle
Palta (im Paltenthale),

Stade (Sftatt, Schloß und Bez.
an der Enns bei Deblarn).

Staetenek (im Oberennsthale).
Stagnum supra Puhel (bei Jrd»

ning).
Stechensteige,
Steinach (Steinad), Schloß O=-

berfteinacd), Mitterfteinacdh, Un
terfteinach, zwilchen Bürf und
Molfenftein im Bezirfe Fried-
ftein).

Steinarn (im obern Ennsthale).

Steininstchil (zwifchen Geishorn
und Wald).

Steinpuhil (im Oberennsthale).
Sterz Alpis (an den Muraueral-

pen im obern Ennsthale).
Strastaeten (im obern Ennsthale

bei Deblarn).
Stralsteten,
Strechowe, Strechouui,Strecko-
we castrum (Stredau, Schloß
und Bezirk im Paltenthale bei
Notenmann. (Die ober Veft
Strebau, die nieder Vet
Stredban). ;

Stutaren (Stuttern und Stut-
ternbach im Dez. Trautenfels),

Suarzenbach, Suarzin,Schwars

zenbach, im Paltenthale zwi:
fihen Trieben und St. Lorenzen).

Swertzenpach (im Admontthale).
Suedelingen, Swedlinge (im vo.

bern Ennsthale).
Sundermaning,Sundirmannigin,

Sundermaennin, (Alntermans
ning im obern Ennsthale).

In der Talrisen (Lehengut im Zelz:
thale des Adınontthales).

Taneweiz (aufdem Danipaß im
Admontthale).

Taurus mons, Turo, Thaurus
der Notenmanners-Taunern
bei Trieben).

Tichenperc in Enstal (Tad)en-
berg, Teuchenberg in der
Pfarre Srdning).

Torseul, Torsul (Torfäuler,
Bauernhof im Paltenthale bei
©&t. Lorenzen).

Tregelwanch,
Trebrai apud Strechowe.
In T’reven (Zreffnerhof im Ads

montthale).
Trieben, 'Triebin villa, Capella

S. Andrae in (Dorf und Hame

merwerf Trieben im Paltenthat
in der Pfarre St. Lorenzen am
nördlichen Fuße des Notenmanz
nertauern).
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Trieben ın valle (Triebenthal
Seitenthal am Notenmanners
tauern).

‘Trieben (amnis, qui vocatur —

Triebenbach, welcher theils aus
dem Triebenthal, theils vom Tau-
erngebirge herabfümmt).

Tuitschinpach (im Oberennsth.).
Untenperch, Unterpurch, Cast.

(Antersperg, Oränzgegend des

alten Ennsthalerlandgerichtes).
In Unterperch (bei Steinad) und

im Paltenthale).
Uryar (im Admontthale bei Ad-

mont an der Furt) in augia ad

vadum, quod dieitur Urvar,

Urvar (Urfar, oder Ueberfahrtse

ftelle iiber die Enns bei Weißens

bad) im Bezirke Gallenftein).
Vilmanstorf (Bielmannsdorf

im Bez. und in der Pfarre No=

tenmann).
Vischarn (Fifchern, im Bez. Wol-

fenftein, in der Pf. Ironing).
Vlinsberg. Castrum (Slinsberg,

Plindsderg bei Auffee).
Vraentschinperg (SFrantfihenberg

im Admonttdal).
Walde (Wald im Sölfgraben,

oder in der Großfälf und Kleine
fött, sielleiht auch Wald im
Paltenthale, Dasfelde mit Gais
garwald?).

Walchawe (im Oberennsthale bei
Deblarn in der Waldhen).

Wenge (Weng, Dorf md Ges
gend im Admontthale, am Fuße
des Buchauerberges).

Wicemaening oder Tutsinpach
(inter Hovehaenaren et Len-

gendorf im obern Ennsthale).
Wilherspach (Berggegend am
Dietmarsberg im Admontthale).

Winklarn, Winchilarin (Win

lern im Bezirke Donnersbad),
in der Pfarre Irdning).

Weizzenbach,VVizinbach (®eif-
fenbahb am Weifendah im
Bezirke und in der Pfarre Lie-
gen. Ein anderes Weißenbach
ift im Beziefe und in der Pfar-

re Haus. Weizzenbach supe-
rius).

Wohkinstein (Wolfenftein,
Nuinen eines alten Schloffes mit
Bezirk, oberhalb Liegen bei Wör-
fach). Judicium et officium
in valle Anası.

Wolfespach (Gehöfte bei Admont).
Super Zaizenperg (im Oberenng=

thale).
Zedeltz (Zelzthal, der weftlichite

Theil des Admontthales füdlic)
an der Enns).

Zedelze rivulus (im Zelzthale zwiz
fhen Adınont und Notenmann).

Zedinitz,
Super Zaenninsperge (im Ober:

ennsthale).

Unter die in Urkunden mit einiger Wahrfeheinlichkeit genann-

ten Graugrafen deg Ennsthales zählen wir folgende: Graf Wit-

tagoma, G. 8605 Graf Pabo; Graf Weriant, EB;

Graf Albrich, 3. 9325 Graf Adalbero, S. 1005; Graf

Gottfried, S. 1042 N).

1) Zuvavia, Anhang: p- 94. 114. 126. 130. 132 141. 191. 215. 232. 234.

260. 261. — Dipl. Sacr. Duc, Styr. I. 15
2%. Die Admonterfaalbücer,

Archiv für Süpdeutichland.


